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§ 13 FLG Gemeinsame Maßnahmen
und Anlagen

 FLG - Flurverfassungs-Landesgesetz 1975

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 19.08.2021

(1) Die Behörde muß für das Zusammenlegungsgebiet die erforderlichen gemeinsamen Maßnahmen und Anlagen

planen. Das sind jene, die

- notwendig sind, um die Ab8ndungsgrundstücke zweckmäßig zu erschließen oder die natürlichen

Ertragsbedingungen langfristig zu sichern, damit die Ab8ndungsgrundstücke zweckmäßig bewirtschaftet werden

oder

- sonst den Zweck der Zusammenlegung fördern und mehreren Parteien dienen.

(2) Der Grund für die gemeinsamen Anlagen ist von den Parteien kostenlos im Verhältnis der Werte ihrer

Grundab8ndungen aufzubringen, soweit er bei Einrechnung eines aus einer Neuvermessung sich ergebenden

Flächenunterschiedes oder durch vorhandene Anlagen nicht gedeckt ist oder sonst zur Verfügung steht. Parteien, für

die sich durch die gemeinsamen Anlagen kein oder nur ein geringfügiger Vorteil ergibt, sind von der Grundaufbringung

ganz oder teilweise zu befreien.

(3) Wird die Erweiterung oder die Errichtung einer gemeinsamen Anlage erst nach der Übernahme der

Grundab8ndungen notwendig, so müssen die hierfür erforderlichen Grund?ächen gegen Zuerkennung eines

entsprechenden Geldausgleiches abgetreten werden. Hätte diese Maßnahme eine Ungesetzmäßigkeit der

Grundabfindung zur Folge, dann muß eine entsprechende Ersatzfläche zugeteilt werden.
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